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Kommentar:

Foto zeigt die Personenkontrolle mit den erforderlichen Soldaten.

Der Text läuft von links T1 und per Step von rechts T2 ins Bild.  
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Kommentar:

Die Überschrift und der erste Textblock erscheinen zusammen mit der Grafik. 

Der weitere Text wird absatzweise mit der Steptaste abgerufen.

Der letzte Absatz, per Steptaste abgerufen, schießt von rechts ins Bild (Animation). 
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Kommentar:
HFw Hoffmann Audioeinspielung: 


Es folgt nun eine Zusammenfassung der wichtigsten Merkmale von den 4 Info-Abschnitten aus dem Unterkapitel „Kontrollpunkt“.
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Kommentar:

Es erfolgt nun die Zusammenfassung der wichtigsten Merkmale von Unterkapitel 1 mit den 4 Info-Abschnitten. 

Der erste Absatz erscheint mit der Überschrift. 

Die weiteren Absätze springen im Abstand von ca. 5 sec automatisch ins Bild.

Nach Beendigung des ersten Abschnitts von Kapitel 2 wird der Anwender zurück auf die grafische Bildcollage dieses Kapitels geführt.
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Kontrollpunkt/ Checkpoint (CP)


Beobachtungsposten/ Observation Post (OP)








Zusammenfassung


Zur Verdichtung des Lagebildes wird ein System von ständigen/ zeitlich begrenzten Kontrollpunkten (CP/ CPT) eingerichtet und betrieben und mit den Beobachtungsposten (OP) vernetzt.


Ihre Aufgaben bestehen im wesentlichen darin, Personen und Fahrzeuge, deren Bewegungen und Beladungen zu kontrollieren, Präsenz gegenüber der Bevölkerung zu zeigen, Schmuggel von Waffen, Munition und Explosivstoffen zu verhindern sowie Bewegungen von Militär- und Flüchtlingstransporten zu registrieren.


Ständige Kontrollpunkte CP sind für langfristige Einsätze vorgesehen, verfügen über entsprechende Infrastruktur und machen einen hohen Personal- und Materialeinsatz erforderlich (bis zu 1 Zug).


Zeitlich begrenzte Kontrollpunkte CPT werden je nach Lage zeitlich befristet eingesetzt. Sie lassen sich schnell errichten und verlegen, benötigen wenig Personal und Materialaufwand. (min. 1 Fhr/ 2 Sold / max. 1 Zug)


Kontrollpunkte dürfen vom Durchgangsverkehr nur schwer zu umgehen sein. Besonders geeignet sind daher z.B. Ortsausfahrten, Waldstücke, Brücken, etc.


Ständige Kontrollpunkte sind weithin sichtbar zu kennzeichnen.


Stellungen werden nach taktischen Gesichtspunkten angelegt:


flankierende Waffenwirkung


gedeckte Kampfstände


gedeckte Annäherungs- und Verbindungswege


Gefechtsfahrzeuge werden in gedeckter Aufstellung bereit gehalten und z.B. durch Sandsäcke oder Erdwälle geschützt.
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Weitere Durchführung der gründlichen Personendurchsuchung


Eine Personendurchsuchung wird von oben nach unten vorgenommen:


Arme, Kopf und Hals, Armhöhlen, Rücken, Beine, Fußgelenke;


Taschen und sonstiges Gepäck.





Werden eine Waffe oder ein anderer gefährlicher Gegenstand gefunden,


so sind diese weit genug nach hinten zu werfen, so dass sie außerhalb der Reichweite des Durchsuchten sind.


Durchsuchung fortsetzen.








Anmerkung: 


Die Durchsuchung von Frauen ist nur von weiblichem Personal oder mit Hilfe eines Detektors durchzuführen.





Durchführung einer gründlichen Personendurchsuchung





Eine Personendurchsuchung wird mindestens von 2 Soldaten durchgeführt: während der eine Soldat die verdächtige Person durchsucht, sichert ein zweiter Soldat. 


Sie ist systematisch durchzuführen:


Die zu durchsuchende Person wird in eine instabile Haltung gebracht, z.B. gegen eine Wand gelehnt,


Arme so weit wie möglich ausgebreitet, Hände geöffnet, Beine zurück, Füße auseinander,


der durchsuchende Soldat stellt einen Fuß zwischen die Beine des Verdächtigen, so dass er ihn bei verdächtiger Bewegung, Bedrohung oder Widerstand zu Fall bringen kann.
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